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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwald westlich von Katzow

Teil einer vermoorten Schmalzwasserrinne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, sumpfseggenreicher Himbeer-Bachnelkenwurz-Moorbirkenwald,
Schilf-Schneeball-Grauweidengebüsch,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03030

Der eutrophe feuchte bis nasse Erlenbruchwald liegt in einer sich nach Nordosten erstreckenden schmalen Abflussrinne und ist heute durch 
Auswirkungen der langjährige Entwässerung gekennzeichnet. Umgeben ist das Biotop von Brachflächen (W), intensiv genutzten Weiden 
bzw. Weiden (N, S), stärker entwässerten Bruchwaldbereichen (NO) und ruderalen Gebüsch-Hochstaudenfluren (O). Im südlichen Teil des 
Biotops liegt ein kleinflächiges Schilf-Schneeball-Grauweidengebüsch, das von einem feuchten Moorbirkenwald mit Bachnelkenwurz, 
Sumpfseggen, Himbeeren und Sumpfreitgras abrupt abgelöst wird. Dieser geht allmählich in einen sehr feuchte bis nassen Erlenbruchwald 
über mit einer dichten Krautschicht aus Sumpfseggen, Sumpffarn, Nachtschatten und Wasserschwertlilie. Am westlichen und nördlichen 
Rand der Biotopfläche verläuft ein schwach begradigter aber unverbauter Bachlauf mit unterschiedlichen Vegetationseinheiten, deren Arten 
in der Regel aus dem angrenzenden Wald stammen. Er wirkt gleichzeitig als Entwässerungsfließgewässer für das Biotop selbst. Daher ist 
ein mäßiger Aufstau und damit eine Einschränkung der Entwässerung anzustreben. 
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Rubus idaeus Carex acutiformis

Acer pseudoplatanus Corylus avellana Crataegus monogyna Fagus sylvatica
Fraxinus excelsior Quercus robur Ribes nigrum Salix cinerea
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Viburnum lantana Agrostis canina
Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Carex elata Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Galium palustre Geum rivale Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Peucedanum palustre Phragmites australis Ranunculus sceleratus Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica


